
Anlage XXII.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen¬
heiten, welche die Förderung von Kunst und

Wissenschaft betreffen.

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Mrderung von
Kunst und Wissenschaft betressen.

(§ 4 Summer 6 des DowtionZgesetzesvom 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1908 bis 31. März 1909.
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Titel. Nr. Einnahme.

Betrag
für das

Uechnung«-
jähr

1908.

Betrag
für das

UechnungK'
jähr
1907.

II.

Zuschuß aus Prouinzialmittcln zur Leistungvon
Zuschüssenfür Vereine, welcheder Kunst und
Wissenschaft dienen, desgleichenfür öffentliche
Sammlungen, welche diese Zweckeverfolgen,
Erhaltungund Ergänzung von Landesbibliothclen,
Unterhaltunguou Denkmälern(ß 4 Nr. 6 des
Dotationsgefetzesvom 8. Juli 1875) . . . 79 642 M.
Davonwerden in den vorliegendenHaushaltsplan
eingestellt ............ 37 442 .,
während in dem Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der Provinzialmuseender Rest nachge¬
wiesen wird mit .......... 42200 M.

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalsin Coblenz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus:

Summe der Einnahme

37 442

150
2 000

27 500

150
2 000 _'

39 592 - 29 650 -^

I.

II.

III.

1

2

1

2
3
4

5
6
7

Ausgabe.
Besoldungen.
Für den Direktor des Denkmälerarchivs

-r) Gehalt ............ 4 200 M.
d) Wohnungsgeldzuschuß ....... 660 „

Für einen technischenNurcmiassistenten
ll) Gehalt ............ 1 650 M.
b) Wohnungsgeldznschuß....... 432 „

Zu den bei Nummer 1 der Einnahme näher bezeichneten
Zwecken auf Beschlußdes Provinzialcmsschusses ...

Zur Verbesserungder Gehälter der Archiubemnten....
Zuschußfür die Gesellschaft für RheinischeGcschichtskuude.
Zuschuß zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Zuschußfür den Verein der Altertnmsfreuudcim Rheinland
Zuschußfür den städt, Gemälde-Gallerie-Vcreinzu Düsseldorf
Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler für die

Für die Unterhaltungdes Kaifcr Wilhelm-Denkmalszu Coblenz
und der Figurcugruppevor dem Ständchaus ....

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betrügt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerdenzur Verwendung

in das nächsteJahr übertragen.)

4 860

2 082

16 600
2 400
3 000

3 000
1500
3 000

1000

2150

-—

16 600
2 400
3 000

1500
3 000

1000

2150

^

^
39 592
39 592

— 29 650
29 650
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Mithin jetzt

mehr weniger

4 ^

Bemerkungen.

9 942- — -

Die Küsten habenbetragen: 1904 . . 2 108,35 M.
' „ 1805 . . . 2 052,41 „

" ,. 190« . . , 2 102.16 „
- " zusammen 6 262,92 M.

durchschnittlich2087,64M. .s <f V
9 942- '! ^ " das folgende Jahr übertragen.

4 860-

2 082-

3 000 -

!

Stelleninhaber:Dr. Renard, bisherigesGehalt 4200 W.
s Die Vezüaedieser Stelle wie derjenigen des technifchenBureauassistenten

wurdenbisher aus demjenigen Betrag gezahlt, welcher aus dem Stnndefondsfür
die Kosten der Dentmälerstatistikbestimmt wird. Mit Rücksicht auf die starke Be-

- <> lastnna des Fonds für die Herausgabeder Dentmälerstatistiksollen die Gehälter
auf den Haushaltfür Kunst und Wissenschaftübernommenwerden. Der Beitrag
znm Haushaltsplanzur Zahlungder Pensionen wird aus dem Haupt-Haushaltsplan

^ entnommen,
Stelleninhaber:Schäfer,bisherigesGehalt 1650 M.

- Die Künigl Akademieder Wissenschaftenhat die Schaffungeines rheinifchen Dialekt-
worter'bnchesin Aussicht genllmmeu.Mit Recht wird diese Aufgabeals dringlich
bezeichnet weil tatsächlichder Dialekt immer mehrschwindet.Aus diesemGrunde
hat auch die Gesellschaftfür RheiuifcheGeschichtskunde sich der Sache angenommen.
Üu den jährlichen Kosten von 7000 M„ welche etwa 10 Jahre lang erforderlich
fein werden, gibt die genannteGesellschaft1000 M., die Königl.Akademie der
Wissenschaften2000 M,; der gleicheBetrag wird von der Provinz erbetenund
seine Bewilligunghier vorgeschlagen.

9 942 -
^9 942 —

---
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